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Liebe Löwen,
die Eintragung des Präsidiums kurz vor 
Weihnachten 2014 durch das Registerge-
richt München ermöglicht es uns endlich, 
die Mitgliederversammlung vorzubereiten. 
Diese soll im kommenden Juni stattfinden. 
Gewählt werden Verwaltungsrat, Ehrenrat, 
Wahlausschuss, Kassenprüfer und Senioren-
vertreter. Wünschenswert wäre, wenn viele 
kompetente Mitglieder für die einzelnen Or-
gane und Ämter vorgeschlagen werden. Die 
genauen Regularien dazu finden sich auf 

den beiden kommenden Seiten.

Zuletzt mussten wir von Manni Wagner Abschied nehmen. Kaum 
ein Spieler aus der Meister-Mannschaft von 1966 verkörperte so die 
Treue zum Verein wie er. Im Herrenbereich lief er nur für die Löwen auf, 
später organisierte er über Jahrzehnte die Traditionsmannschaft des 
TSV 1860. Wir alle haben ihn nicht nur als Sportler, sondern auch als 
Mensch schätzen gelernt. Deswegen macht uns sein Tod so betroffen.

Es gab aber auch viele erfreuliche Momente. Einen fast schon kome-
tenhaften Aufstieg hat in diesem Jahr unser Ski-Löwe Linus Strasser 
genommen. Über gute Ergebnisse im Europa-Cup gelang ihm im Ja-
nuar erstmals in seiner Paradedisziplin, dem Slalom, eine Fahrt in die 
Weltcup-Punkteränge. Es folgte Platz 14 in Kitzbühel und ein 5. Rang 
in Schladming. Bei der Weltmeisterschaft in Beaver Creek fuhr Linus 
dann vor einem Millionenpublikum an den TV-Geräten auf Platz zehn, 
setzte damit die erfolgreiche Tradition der Sechzger im alpinen Ski-
sport fort. An dieser Stelle nochmals herzlichen Glückwunsch.

Aber auch die Nachwuchsarbeit bei den Ringern trägt langsam Früch-
te. Mit Melis Zupljanin und Josef Werner haben wir zwei Talente, die 
ihr Können vielleicht demnächst auch bei nationalen Meisterschaften 
unter Beweis stellen. Gleiches gilt für die Leichtathleten. Paul Bobin-
ger erreichte bei den Deutschen Jugend-Hallenmeisterschaften in sei-
ner Altersklasse den 12. Platz im 60-m-Hürdensprint. Weitere Talente 
stehen sprichwörtlich in den Startlöchern. Das hat das internationale 
Werner-von-Linde-Sportfest kürzlich gezeigt. 

Unser TSV 1860 ist mehr als nur Fußball. Er ist ein Verein mit vielen 
Facetten. Gemeinsam sind wir stark. Mit herzlichen Löwengrüßen, Euer

Heinz Schmidt
VIZEPRÄSIDENT
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HIERZU GILT FOLGENDES ZU BEACHTEN:
• Generell sind nur ordentliche Mitglieder, deren Mit-

gliedschaft nicht ruht, wählbar (Ziffern 5.1 und 5.3). 

• Wählbar sind zudem nur Mitglieder, die das 18. 
Lebensjahr vollendet haben, zum Zeitpunkt der 
Wahl mindestens ein Jahr Mitglied im Verein und 
mit der Beitragszahlung nicht im Verzug sind (Zif-
fer 7.3).

• Die Mitglieder des Verwaltungsrats sollen angese-
hene Personen sein, die aufgrund ihrer Kenntnis-
se und Erfahrungen in der Lage sind, dem Verein 
beratend in rechtlichen, wirtschaftlichen, sportli-
chen, sport- und fanpolitischen Belangen sowie 
aufsichtsführend zur Verfügung zu stehen (Ziffer 
13.1).

• Die Mitglieder und stellvertretenden Mitglieder 
des Ehrenrats müssen das 40. Lebensjahr vollen-

det haben und seit mindestens zehn Jahren ohne 
Unterbrechung Mitglied des Vereins sein. Mindes-
tens ein Mitglied des Ehrenrats soll die Befähigung 
zum Richteramt haben (Ziffer 14.1).

• Die Mitglieder des Wahlausschusses müssen das 
30. Lebensjahr vollendet haben und seit mindes-
tens fünf Jahren ohne Unterbrechung Mitglied 
des Vereins sein (Ziffer 15.1).

• Die Kassenprüfer sollen „fachkundige Mitglieder“ 
sein (Ziffer 17.1).

• Bitte klärt vor Abgabe Eures Wahlvorschlages 
nach Möglichkeit ab, ob der Kandidat/die Kandi-
datin den oben genannten Anforderungen ent-
spricht und sich auch zur Wahl stellen würde.

• Selbstverständlich könnt Ihr auch Euch selbst vor-
schlagen.

Liebe Mitglieder,

e. V.

bei der Mitgliederversammlung 2015, die voraussichtlich im Juni 2015 stattfinden wird, stehen gemäß Sat-
zung die Neuwahlen für folgende Vereinsorgane bzw. Ämter an:

• Seniorenvertreter (gem. Ziffer 12.6: Seniorenvertreter*in und Stellvertreter*in)
• Verwaltungsrat (gem. Ziffer 13.1: fünf bis neun Personen)
• Ehrenrat (gem. Ziffer 14.1: drei Mitglieder und drei Stellvertreter)
• Wahlausschuss (gem. Ziffern 15.1 und 15.2: fünf Mitglieder)
• Kassenprüfer (gem. Ziffer 17.1: zwei Kassenprüfer*innen)

Die Amtszeit beträgt jeweils drei Jahre.
Wahlvorschläge für alle oben genannten Organe und Ämter können bis zum 15. April 2015 eingereicht 
werden. 
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FOLGENDE ANGABEN SIND ERFORDERLICH:
• betreffendes Organ/Amt
• Name, Mitgliedsnummer, Emailadresse (bzw. 

Postanschrift) und Telefonnummer des/der Vor-
schlagenden

• Name, Mitgliedsnummer, Geburtsdatum, Email-
adresse (bzw. Postanschrift) und Telefonnummer 
des/der Vorgeschlagenen

Wahlvorschläge für die Seniorenvertreter*innen, 
den Verwaltungsrat, den Ehrenrat und die 
Kassenprüfer*innen schickt Ihr bitte mit ei-
nem formlosen Schreiben an: TSV München 
von 1860 e.V., Wahlausschuss, Grünwalder Stra-
ße 114, 81547 München oder per Email an  
christian.poschet@t-online.de.

Wahlvorschläge für den Wahlausschuss schickt 

Ihr bitte mit einem formlosen Schreiben an: TSV 
München von 1860 e.V., Präsidium, Grünwalder 
Straße 114, 81547 München oder per Email an  
heinz.schmidt@tsv1860.de.

Rückfragen könnt Ihr gerne per Email an Christian 
Poschet (christian.poschet@t-online.de) oder te-
lefonisch an Ekkehardt Krebs (089 / 64 27 85-141) 
stellen.

Mit grün-goldenen Grüßen

Heinz Schmidt Stephanie Dilba
Vize-Präsident Vorsitzende des Wahlausschusses
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Die Erfahrungen aus über 15 Jah-
ren Profifußball in drei Ländern, 
darunter ein Land wie Russland 
mit völlig anderen Gepflogenhei-
ten, haben Günther Gorenzel und 
seine Arbeit geprägt. Zufall oder 
Glück gibt es für ihn nicht: „Fuß-
ball hat immer etwas mit Leis-
tung und Ergebnis zu tun.“ Dass 
die Leistung bei den Junglöwen 
stimmt, gehört in Zukunft mit zu 
seinen Hauptaufgaben.

Der Österreicher ist bei den Lö-
wen kein Unbekannter. Von 2006 
bis 2008 arbeitete Gorenzel an 
der Seite von Walter Schachner 
und später unter Marco Kurz als 
Co-Trainer der Löwen-Profis. Da-
nach zog es ihn nach Russland, 
wo er als Co-Trainer bei Rubin 
Kasan Champions-League-Erfah-
rung sammelte. Zusammen mit 
Marco Kurz arbeitete der 43-Jäh-
rige dann für den 1. FC Kaisers-
lautern und 1899 Hoffenheim. 
In den letzten Jahren absolvierte 
Gorenzel den Lehrgang zum Fuß-
ball-Lehrer, für dessen Abschluss 
er nur noch wenige Prüfungen 
absolvieren muss.

„Für mich ist es eine tolle Heraus-
forderung, bei einer Top-Adresse 

im deutschen Nachwuchsfußball 
diese Position einzunehmen“, 
freut sich Gorenzel auf die anste-
henden Aufgaben. Als Junioren-
Cheftrainer ist er vor allem für 
die teamübergreifenden Berei-
che, die Trainerschulung und die 
Förderung der Toptalente im 
Übergangsbereich zuständig. „In 
Sachen Durchlässigkeit in den 
Profibereich sind die Junglöwen 
bereits top. Aber mit der Schaf-
fung eines teamübergreifenden 
Chef-Trainers, der zum Beispiel 
auch für die einheitliche Spielphi-
losophie aller Mannschaften ver-
antwortlich ist, soll der Sprung un-
serer Talente in den Profibereich 
unterstützt und vereinfacht wer-
den“, erklärt NLZ-Leiter Wolfgang 
Schellenberg die Zielsetzung. 

Günther Gorenzel sieht seine 
Aufgabe zunächst im Austausch 
und in der Diskussion mit den 
Trainerkollegen. „Wir werden ge-
meinsam Lösungsvorschläge und 
Prinzipien erarbeiten und so den 
Prozess der Ausbildung unserer 
Spieler verbessern. Mein Ziel ist, 
weiterhin so viele Talente wie bis-
her auszubilden“, erklärt er.

Bei den Löwen übernimmt Goren-
zel neben der Position als Junio-
ren-Cheftrainer auch das Amt des 
U17-Trainers. Die Doppelfunktion 
sieht er dabei nicht als Nachteil. 
„Die Aufgabe ist ähnlich. Wäh-
rend ich als Trainer eher im Detail 
und der individuellen Förderung 
arbeite, muss ich mich als Junio-
ren-Cheftrainer um die Spielprin-
zipien kümmern, die das gesamte 
Team betreffen. Aber weder Spie-
lern noch Trainerkollegen werde 
ich vorschreiben, wie sie sich zu 
verhalten haben“, beschreibt er 
die Herangehensweise.

Besonders seine Erfahrungen im 
Profibereich und aus den vielen 
unterschiedlichen Mentalitäten, 
die er in seiner Zeit als Trainer bis-
her kennengelernt hat, will er an 
die jungen Spieler weitergeben.

Der SpieltagFußball

NEUER JUNIOREN-
CHEFTRAINER. 
Günther Gorenzel hat seit Anfang des Jahres die neu geschaffene und vom DFB im Rahmen der Lizen-
zierung geforderte Stelle eines teamübergreifenden Trainerpostens bei den Junglöwen übernommen. 
Damit festigen die Junglöwen die erstklassige Nachwuchsförderung.

Junioren-Cheftrainer Günther Gorenzel.
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Die Veranstaltung zur Halbzeit 
der laufenden Saison bietet die 
Möglichkeit, auf die bisherige 
Spielzeit zurückzublicken und 
wichtige Entscheidungen und 
Projekte für den weiteren Ver-
lauf der Saison – fernab vom 
täglichen Spielbetrieb – anzu-
sprechen und voranzutreiben. 
Das Programm der Fortbildung 
besteht stets aus vielfältigen 
Vorträgen, Workshops und Bei-
trägen von externen Referenten 
und Experten sowie Trainern und 
Mitarbeitern des Nachwuchsleis-
tungszentrums. 

Eröffnet wurde die diesjährige 
Trainer-Fortbildung am Freitag, 
9. Januar, von Oliver Schmidt-

lein, dem Physiotherapeuten 
und ehemaligen Athletiktrainer 
der deutschen Fußball-National-
mannschaft. Schmidtlein refe-
rierte sowohl in Theorie als auch 
mit einer praktischen Einheit zum 
Thema funktionelles Training im 
Fußball. Derart perfekt vorberei-
tet beendeten die Junglöwen-
Trainer dann den ersten Fortbil-
dungs-Tag mit dem traditionellen 
Trainer-Kick.

TEAMBULDING-MASSNAHME
Auch am Samstag wurde den 
Teilnehmern ein vielfältiges Schu-
lungsprogramm geboten. Im 
Mittelpunkt stand eine Teambuil-
ding-Maßnahme für alle Teilneh-
mer. Bevor die Junglöwen-Trainer 

den Tag mit einem gemütlichen 
Beisammensein in entspannter 
Atmosphäre und mit interes-
santen Gesprächen ausklingen 
ließen, erarbeiteten sie in einem 
Workshop unterschiedlichste In-
halte für jede Altersgruppe des 
Löwen-Nachwuchsleistunszent-
rums.

Den Abschluss der Fortbildung 
bildete am Sonntag ein Vortrag 
von Volker Hausdorf zum Thema 
Trainercoaching, gefolgt von ei-
nem Ausblick auf die Rückrunde. 
Gegen Mittag brachen alle Jung-
löwentrainer nach einer lehrrei-
chen und interessanten Trainer-
fortbildung wieder in Richtung 
München auf.

LÖWEN-TRAINER 
AUF FORTBILDUNG.
Es ist beinahe schon Tradition: Zu Beginn des Jahres treffen sich alle Junglöwen-Trainer im 
österreichischen Obertraun. Auch vom 9. bis 11. Januar 2015 fand wieder eine dreitägige Trai-
nerfortbildung am Fuße des Dachsteins statt.  
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Das Angebot der Löwen-Fuß-
ballschule umfasst:

• Altersgerechtes, abwechslungs-
reiches Training mit viel Spaß 
unter der Anleitung qualifizier-
ter Juniorentrainer des TSV 
1860 

• Hochwertiges Löwen-Training-
Set der Marke uhlsport (Tages- 
und Wochencamp haben unter-
schiedliche Ausrüstung)

• Attraktives Rahmenprogramm: 
Erlebnisbad, Sommerrodeln,  
Schlauchbootfahrt, Bergklet-
tern und vieles mehr (je nach 
Camp und Wetterbedingungen 
sind Abweichungen möglich)

• Gesunde Vollverpflegung (im 
Tagescamp ohne Frühstück und 
Abendessen)

• Übernachtung in kinder- und 
jugendgerechten Einrichtungen

Die Löwen-Fußballschule gastiert 
seit nunmehr 16 Jahren erfolg-
reich an verschiedenen Standor-
ten in Bayern. Dieses Jahr werden 
folgende Camps angeboten:

ODELZHAUSEN
Tagescamp ohne Übernachtung
So., 29.03., bis Do., 02.04.2015

MÜNCHEN
Trainingsgelände TSV 1860
Tagescamp ohne Übernachtung
Mo., 06.04., bis Fr., 10.04.2015
Das Camp ist bereits ausgebucht!

GARMISCH-PARTENKIRCHEN
Wochencamp mit Übernachtung
So., 24.05., bis Fr., 29.05.2015

ERDING (ALTENERDING)
Tagescamp ohne Übernachtung
Mo., 01.06., bis Mi., 03.06.2015

MÜNCHEN
Trainingsgelände TSV 1860
Tagescamp ohne Übernachtung
Mo., 01.06., bis Fr., 05.06.2015

DURACH
Wochenendcamp ohne Über-
nachtung
Fr., 24.07., bis So., 26.07.2015

ROSENHEIM
Tagescamp ohne Übernachtung
Mo., 03.08., bis Fr., 07.08.2015

MÜNCHEN
Trainingsgelände TSV 1860

Tagescamp ohne Übernachtung
Mo., 03.08., bis Fr., 07.08.2015

OLCHING
Tagescamp ohne Übernachtung
Mo., 10.08., bis Fr., 14.08.2015

MÜNCHEN
Trainingsgelände TSV 1860
Tagescamp ohne Übernachtung
Mo., 17.08., bis Fr., 21.08.2015

EGGENFELDEN
Tagescamp (3 Tage) ohne Über-
nachtung
Mi., 19.08., bis Fr., 21.08.2015

PEISSENBERG
Tagescamp ohne Übernachtung
Mo., 31.08., bis Fr., 04.09.2015

Anmeldung für alle Camps unter 
www.loewenfussballschule.de 
möglich.

JETZT ZU DEN CAMPS 
2015 ANMELDEN.
Auch heuer bietet die Löwen-Fußballschule wieder ein breitensportorientiertes Angebot für 
Kinder und Jugendliche zwischen acht und 14 Jahren. Die Camps für Mädchen und Jungen 
finden in den Oster-, Pfingst- und Sommerferien statt. Neu ist ein Termin in den Herbstferien.
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JETZT ZU DEN CAMPS 
2015 ANMELDEN.

Die Sechziger qualifizierten sich 
in ihrer Gruppe nach Siegen ge-
gen Sondelfingen, Dettingen/
Ems, den SSV Reutlingen und ei-
ner knappen Niederlage gegen 
den 1. FC Nürnberg als Gruppen-
zweiter für die Zwischenrunde. 
Dabei gab es zum Auftakt des 
zweiten Turniertages ein 1:1 ge-
gen Cambridge United aus Eng-
land, dem ein torlosen Unent-
schieden gegen Bayer Leverkusen 
folgte. Im letzte Gruppenspiel der 
Zwischenrunde verloren die Jung-
löwen 0:2 gegen Borussia Mön-
chengladbach. Dennoch reichten 
die errungenen zwei Punkte, um 
in die Endrunde einzuziehen.

In der Endrunde wurden die Halb-
finalteilnehmer in Dreiergruppen 
ermittelt. Durch ein 1:1 gegen 

den bayerischen Konkurrenten 
aus Augsburg verschafften sich 
die Junglöwen im ersten Spiel 
eine gute Ausgangsposition. Das 
nachfolgende 4:0 gegen den FC 
Basel bedeutete den verdienten 
Einzug ins Halbfinale. Dort waren 
die Junglöwen gegen Dortmund 
nach einer ausgeglichenen An-
fangsphase längere Zeit überle-
gen und erzielten in dieser Pha-
se auch den Führungstreffer, der 
auch den verdienten Endstand 
bedeutete. Im Finale musste man 
sich dann dem FC Bayern knapp 
geschlagen geben. 

MEHR ALS ERWARTET
„Trotz der Finalniederlage ist es 
ein toller Erfolg für die Mann-
schaft“, erklärte U10-Trainer Ger-
hard Mastrodonato und zeigte 

sich sehr zufrieden mit dem Er-
gebnis. „Wir hatten vor dem Tur-
nier eine sehr angespannte per-
sonelle Ausgangslage mit vielen 
verletzten und kranken Spielern. 
Daher waren unsere Erwartun-
gen gar nicht so hoch. Aber was 
die Jungs dann gezeigt haben, 
war außergewöhnlich. Technisch 
anspruchsvoller Fußball und eine 
tadellose, kämpferische Leistung, 
wie man es von den Junglöwen 
gewohnt ist. Am Ende hat uns lei-
der ein wenig die Kraft gefehlt.“

Mit dem 2. Platz bestätigten die 
jüngsten Löwen ihre gute Form. 
Nach einer anfänglichen Gewöh-
nungsphase zu Beginn der Hal-
lensaison folgten zahlreiche Tur-
niersiege und Top-Platzierung bei 
erstklassigen Teilnehmerfeldern. 

Die U10 des TSV 1860 erreichte beim MHB-Stumm-Cup in Münsingen den zweiten Platz. Im Halbfinale 
standen die Junglöwen im Kreis mit den Nachwuchs-Teams der deutschen Champions-League-Teilneh-
mer Bayer Leverkusen, Borussia Dortmund und FC Bayern.

U10 ÜBERRASCHT 
GEGEN TOP-GEGNER.
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Der U11-Eurocup gilt als eines 
der besten Hallenturniere in 
Deutschland. An beiden Turnier-
tagen strömten über 4.500 Zu-
schauer in die Elchinger Brühlhal-
le. In der sehr eng umkämpften 
Gruppe D schafften es die Jung-
löwen mit zwei Siegen (7:0 gegen 
Machtholsheim-Merklingen, 2:1 
gegen West Bromwich Albion) 
und zwei Unentschieden (3:3 ge-
gen Bayer Leverkusen, 2:2 gegen 
den FC Basel) ungeschlagen als 
Gruppensieger in die Zwischen-
runde. 

Trotz des 1. Platzes in der Vorrun-
de wartete am zweiten Tag des 
Turniers in der Zwischenrunde 
eine echte Hammergruppe auf 
die Löwen. Aber das Team der 
Trainer Ludwig Schneider, Franz 
Leder und Josef Gutsmiedl stellte 
erneut unter Beweis, dass es be-
sonders in den wichtigen Spielen 
zu Top-Leistungen in der Lage ist. 
So gelang den Junglöwen zum 
Auftakt ein verdienter 3:1-Der-
bysieg gegen den FC Bayern. 
Im zweiten Spiel hätte man den 
Einzug ins Viertelfinale bereits 
perfekt machen können. Mit der 
Schlusssirene mussten man im 
Spiel gegen den SSV Ulm jedoch 
den Gegentreffer hinnehmen 
und verlor mit 0:1. Im entschei-
denden letzten Gruppenspiel 
gegen keinen geringeren als den 
FC Chelsea, der in der Vorrunde 

ebenfalls als Gruppensieger in die 
Zwischenrunden eingezogen war, 
wuchsen die Junglöwen über sich 
hinaus und besiegten die Eng-
länder klar und deutlich mit 4:0. 
Durch den hohen Sieg schafften 
es die Sechzger sogar als Grup-
pensieger ins Viertelfinale.

PECH IM HALBFINALE
Nach einem frühen 0:1-Rück-
stand fanden die Junglöwen auch 
hier schnell zu gewohnter Form 
zurück und besiegten Hannover 
96 am Ende mit 2:1. Mit dem 
Hamburger SV wartete im Halbfi-
nale ein weiterer Bundesligist aus 
dem Norden auf die Nachwuchs-
kicker des TSV 1860. Mit einer 
schnellen 2:0-Führung und einer 
sehr starken und dominanten 
Leistung erspielten sich die Jung-
löwen eine ideale Ausgangssitua-
tion, um ins Finale einzuziehen. In 
der Folge unterliefen ihnen klei-

nere Fehler, die der HSV bestrafte. 
Am Ende konnten die Hanseaten 
auf 2:2 ausgleichen und sich ins 
Neun-Meter-Schießen retten, in 
dem sie das glücklichere Ende für 
sich hatten. Der HSV gewann im 
Finale gegen Hertha BSC das Tur-
nier, während sich die Löwen im 
Neun-Meter-Schießen beim Spiel 
um Platz drei mit 3:2 gegen den 
SSV Ulm durchsetzten.

Der 3. Platz ist erneut ein über-
ragendes Ergebnis für die Jung-
löwen. Bei diesem erstklassigen 
Teilnehmerfeld musste die U11 
lediglich eine Niederlage nach re-
gulärer Spielzeit einstecken. „Die 
Mannschaft hat den TSV 1860 
hervorragend präsentiert und ge-
zeigt, dass wir uns sowohl gegen 
nationale als auch internationale 
Konkurrenz nicht zu verstecken 
brauchen“, freute sich Trainer 
Ludwig Schneider.

U11 GLÄNZT 
BEIM EUROCUP.
Die U11-Junglöwen belegten beim Eurocup in Elchingen den 3. Platz. Nach dem Sieg beim Rucker-Cup 
in Neuburg und dem 2. Rang beim Indigo-Cup in Erlenbach (u.a. mit Siegen gegen Augsburg, KSC, 
Düsseldorf und Nürnberg) war dies ein weiterer bemerkenswerter Erfolg in der Hallensaison 2014/15.



11

U13: AUSFLUG INS 
RUTSCHENPARADIES.

Trotz zahlreicher Hallentur-
niere, Testspiele und der Vor-
bereitung auf die Rückrunde 
nutzen die Junglöwen-Teams 
freie Wochenenden regel-
mäßig für Events abseits des 
Fußballplatzes. 

Teambuilding, Informationsver-
anstaltungen oder soziale Pro-
jekte sind feste Bestandteile im 
Terminkalender der Nachwuchs-
kicker der Junglöwen. 

So verbrachte die U13 der Jung-
löwen einen Tag im Rutschenpa-
radies der Therme Erding. Ganz 

klar im Mittelpunkt standen da-
bei neben dem Teambuilding 
der Spaß und der Abstand vom 
Fußballalltag. Ermöglicht wurde 
der Ausflug dank der großzügi-
gen Unterstützung der Münchner 
Nord-Rundschau, die dem Team 
Gutscheine für die Therme Erding 
zur Verfügung stellte.

Über fünf Stunden powerten 
sich die Nachwuchskicker an 
den vielen Attraktionen und Rut-
schen aus. Zur Erleichterung des 
Trainerteams um Fabian Träger, 
Maximilian Ewald und Christian 
Aßmann blieben alle Spieler trotz 
größtem Einsatz bis auf kleinere 
Schrammen unverletzt. 

Verbunden wurde der Ausflug mit 
der Geburtstagparty von U13-
Spieler Kevin Takacs, der seinen 
Teamkollegen eine ganz beson-
dere Geburtstagsüberraschung 
bot: eine echte U13-Junglöwen-
Torte inklusive Mannschaftsfoto 
aus Marzipan. 

„ICH WILL DEM 
TEAM HELFEN“.
Interview mit NLZ-Spieler 
des Monats Januar 2015, 
Moritz Hohmann (U11)

Hallo Moritz. 
H e r z l i c h e n 
Glückwunsch 
zur Wahl als 
Spieler des 
Monats Janu-
ar. Wie und 

wann bist Du zu den Löwen 
gekommen?
Vor zwei Jahren habe ich im 
Förderkader mittrainiert und 
bin dann in die U10 gekom-
men. Seitdem bin ich bei den 
Löwen.

Kannst Du Dir vorstellen, wa-
rum Du Spieler des Monats 
geworden bist?
Wahrscheinlich wegen des Tur-
niers in Oberelchingen.

Richtig. Du warst dort in ei-
nem hochkarätig besetzten 
Turnier im Allstarteam. Was 
meinst Du, warum Du dort 
ausgezeichnet wurdest?
Ich habe zehn oder elf Tore ge-
schossen und habe mit meiner 
Leistung geholfen, Mannschaf-
ten wie Chelsea, Hannover 
oder Bayern zu schlagen. 

Wie sehen Deine Ziele als 
Fußballer in nächster Zeit und 
später aus?
Ich möchte, dass sich das Team 
und ich mich persönlich so ver-
bessere, damit wir in Zukunft 
solche Turniere gewinnen. 
Später möchte ich Fußballpro-
fi werden und am besten ein 
Bundesligaspieler, im Idealfall 
natürlich hier bei den Löwen.
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„Für uns war es ein perfekter 
Tag – sieben Siege in sieben Spie-
len waren nach der Vorstellung 
im letzten Jahr nicht unbedingt 
zu erwarten“, freute sich Josef 
Steinberger. Er sprach damit 
auf die letzten Bayerischen Hal-
lenmeisterschaften an, als sein 
Team sieglos bereits in der Vor-
runde ausschied. 

Bereits die Gruppenphase wurde 
von den Junglöwen dominiert. 
Ohne Punktverlust setzten sich 
die Weiß-Blauen als Gruppeners-
ter durch. Gegen die JFG Gäubo-
denkickers (3:1), den späteren 
Finalgegner Ingolstadt (5:3), den 
FC Weiden-Ost (2:1), den Bun-
desliga-Konkurrenten 1. FC Nürn-
berg (3:0) und die SG SV Grainet 
(2:1) zogen die Sechzger mit 15 
Punkten ins Halbfinale ein. Zwei-
ter in der Vorrundengruppe A 
wurde Bayernligist FC Ingolstadt 
04.

Bundesligist SpVgg Greuther 
Fürth sicherte sich in der Vorrun-
dengruppe B Platz eins. Als Zwei-
ter zog der starke Bayernligist FC 
07 Memmingen ins Halbfinale 
ein. Dort trafen die Allgäuer auf 
den TSV 1860 München. Durch 
einen Treffer von Moritz Heinrich 
mussten sie sich den Junglöwen 
geschlagen geben. Im anderen 
Semifinale gewann überraschend 
der FC Ingolstadt gegen die fa-

vorisierten Fürther. Den Siegtref-
fer erzielte Marcel Schiller acht 
Sekunden vor dem Ende, als er 
einen Zehnmeter verwandelte. 

Im Spiel um Platz drei behielten 
die Fürther dann die Oberhand 
über Memmingen. Im Endspiel 
ließ die Steinberger-Truppe den 
Schanzern nicht den Hauch ei-
ner Chance.  Die Tore beim 3:1 
erzielten Angelo Mayer, Felix 
Bachschmid und Moritz Heinrich. 
Es war der siebte Triumph für die 
Junglöwen in dieser Altersklasse. 
Sie sind damit Rekordsieger!

BRASS-CUP-REKORDSIEGER
Schon zuvor hatte sich die U19 
bei der 20. Auflage des Brass-
Cups in Aschaffenburg gegen 
nationale Top-Teams durchge-
setzt. Im Finale bezwangen die 
Junglöwen den VfL Bochum mit 
4:2. Auch bei diesem Turnier 
sind sie Rekord-Gewinner. In der 
Gruppenphase besiegten sie den 

Nachwuchs von Bundesligist 
Hannover 96 mit 2:1. In der zwei-
ten Partie verlor die Löwen-U19 
gegen den VfL Bochum mit 0:1. 
Anschließend gewann sie locker 
mit 3:0 gegen den Gastgeber 
DJK-TuS Leider Aschaffenburg. 
Mit einem 7:3-Kantersieg im 
abschließenden Vorrundenspiel 
gegen den 1. FC Nürnberg qua-
lifizierten sich die Junglöwen als 
Gruppenzweiter hinter Bochum 
für das Halbfinale.

Dort trafen sie mit dem 1. FSV 
Mainz 05 auf den Sieger der an-
deren Gruppe. Gegen das Team 
aus der rheinland-pfälzischen 
Landeshauptstadt zogen sie mit 
einem 2:1-Erfolg ins Finale ein. 
Dort revanchierten sich die Jung-
löwen mit 4:2 für die Vorrunden-
niederlage gegen den VfL Bo-
chum. Als Lohn nahmen sie den 
Siegerpokal der Stadt Aschaffen-
burg sowie einen Scheck in Höhe 
von 1.000 Euro entgegen. 

U19: BAYERISCHER 
HALLENMEISTER.
Die Löwen-U19 ist Bayerischer Hallenmeister 2015. Mit einer souveränen Leistung und sieben Siegen 
in sieben Spielen setzten sie sich souverän in der Ballsporthalle Vilsbiburg durch. Das Endspiel gewann 
die Mannschaft von Trainer Josef Steinberger gegen den FC Ingolstadt 04 mit 3:1.
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U15-JUNIOREN
Die U15-Junioren von Trainer Gün-
ther Himpsl (Bild unten) bügelten 
ihre Auftaktniederlage mit drei 
Siegen in Folge, unter anderem 
gegen die Nachwuchsleistung-
zentren aus Fürth und Nürnberg, 
wieder aus. Als einziges NLZ-Team 
aus der Gruppe A qualifizierten 
sie sich als Gruppenzweiter hinter 
Eintracht Bamberg für das Halbfi-
nale. In der Gruppe B setzten sich 
der FC Ingolstadt als Zweiter und 
der FC Augsburg als Gruppeners-
ter durch. Im Halbfinale mussten 
sich die Junglöwen im Duell gegen 
die Schwaben knapp im Sieben-
meterschießen geschlagen geben. 
Im zweiten Halbfinale besiegten 
die Ingolstädter die Bamberger 
und folgten dem FCA ins Finale. 
Das Spiel um Platz drei gegen Ein-
tracht Bamberg entschieden die 
U15-Junglöwen für sich. Im Fina-
le gewann der FCA mit 2:0 gegen 
den Nachwuchs der Schanzer.

U17-JUNIOREN
Einen ähnlichen Turnierverlauf 
erlebten die U17-Junglöwen 
von Trainer Günther Gorenzel. 
Mit einer überzeugenden Leis-
tung bei vier Siegen und einem 
Unentschieden dominierten die 
Münchner die Gruppe A und qua-
lifizierten sich als Gruppenerster 
für das Halbfinale. Enger ging es 
dagegen in der Gruppe B zu. Am 
Ende setzten sich hier die favo-
risierten Bundesligateams der 
SpVgg Greuther Fürth und des 1. 
FC Nürnberg durch. 

Ebenso knapp wie bei der U15  
verfehlte auch die Löwen-U17 
das Endspiel. Im Halbfinale un-
terlag sie dem 1. FC Nürnberg im 
Siebenmeterschießen mit 6:7. Im 
Spiel um Platz Drei beendeten die 
Junglöwen das Turnier mit einem 
2:1-Sieg gegen Freising, während 
sich der 1. FC Nürnberg im Finale 
gegen Fürth durchsetzte.

U13-JUNIOREN
Die erstmals ausgetragene Bay-
erische Hallenmeisterschaft der 
U13-Junioren im oberpfälzischen 
Nittenau gewann der Lokalma-
tador SSV Jahn Rebgensburg vor 
450 Zuschauern mit 5:4 nach 
Sechsmeterschießen gegen die 
SpVgg Greuther Fürth. Für das 
Team der Trainer Fabian Träger 
und Maximilian Ewald endete 
das Turnier auf Platz sieben.

Der 1:2-Auftaktniederlage gegen 
den 1. FC Nürnberg (Bild oben) 
folgte ein 1:1 gegen den 1. FC 
Passau. Im oberbayerischen Duell 
gegen den FC Ingolstadt feierte 
die Löwen-U13 einen 2:1-Erfolg. 
Es sollte der einzige Sieg bleiben. 
Gegen den späteren Turniersie-
ger Regensburg setzte es eine 
0:2-Niederlage. Im abschließen-
den Spiel, in dem für die Junglö-
wen schon nicht mehr die Quali-
fikation fürs Halbfinale möglich 
war, verloren die Weiß-Blauen ge-
gen Eintracht Bamberg mit 0:1. 
Das bedeutete mit vier Punkten 
und 4:7-Toren den 4. Platz in der 
Vorrundengruppe A.

Sowohl die U17 als auch die U15 des TSV 1860 belegten bei den Bayerischen Hallenmeisterschaften 
den 3. Platz. In beiden Altersklassen mussten sich die Junglöwen-Teams im Halbfinale dem späteren 
Sieger im Siebenmeterschießen geschlagen geben. Die U13 schied bereits nach der Vorrunde aus.

ZWEIMAL PECH  
IM HALBFINALE.
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Gespielt wurde in Unterföhring 
noch nach den alten Hallenre-
geln des BFV, das heißt mit Ban-
de und nicht nach dem Futsal-
Prinzip. Für die Amateurfußballer 
der Löwen blieb das Turnier der 
einzige Auftritt unter dem Hal-
lendach. Dass man zuvor nie in 
der Halle trainiert hatte, wurde 
in den ersten beiden Gruppen-
spielen deutlich, in denen 1860 
III dem späteren Turniersieger 
FC Viktoria München (1:2) und 
dem SV Ditib Unterschleißheim 
(2:5) unterlag. Als man sich mit 
den Bedingungen in der Halle 
zurecht gefunden hatte, folgten 
Siege gegen den FC Unterföhring 

(2:1) und den Kreisklassen-Kon-
kurrenten FC Wacker München 
(5:0). Die Gruppenphase wurde 
somit mit sechs Punkten auf dem 
3. Platz beendet. Im abschließen-
den Platzierungs-Spiel um Platz 
fünf siegten die Löwen gegen 
den ESV Freimann mit 4:1.

MEHRERE NEUZUGÄNGE
Bereits eine Woche vor ihrem 
Hallenauftritt waren die Ama-
teur-Herrenmannschaften des 
TSV 1860 in die Vorbereitung 
auf die Frühjahrrunde gestartet. 
Mit dem frühen Ende der Winter-
pause und bis zu vier Trainings-
einheiten pro Woche sollten die 

konditionellen und taktischen 
Grundlagen gelegt werden, um 
im Frühjahr nochmal einen An-
griff in Richtung Aufstiegsplätze 
starten zu können. Als Neuzu-
gänge konnte man die Offensiv-
kräfte Pascal Dürr vom SC Armin 
München (A-Klasse), Mirko Me-
dic vom 1. FC Frickenhausen 
(Bezirksliga Neckar/Fils) und 
Brani Tovarlaza (früher SpVgg 
Unterhaching Jugend) sowie den 
jungen Eftal Bahadir vom ESV 
München-Ost präsentieren. Mit 
Abdi Özer vom FC Sportfreun-
de begrüßte man zudem einen 
Rückkehrer an der Grünwalder 
Straße. Ab April wird mit Musti 

1860 III: ERLEBNIS 
HALLENFUSSBALL.
Großes Aufsehen riefen beim Hallenturnier des FC Unterföhring am 17. Januar 2015 die anwesenden 
Löwenfans hervor. Knapp 200 nutzten die Turnierteilnahme der III. Mannschaft für einen Ausflug zum 
„Erlebnis Hallenfußball“ und sorgten für eine hervorragende Atmosphäre auf den Rängen.
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Sedeky vom SV Heimstetten ein 
ehemaliger ägyptischer Jugend-
Nationalspieler zu den Amateur-
Herrenmannschaften stoßen.

TRAINERWECHSEL IM WINTER
Ende Februar kam es auch auf 
der Trainerbank zu einer Verän-
derung: Der Vertrag mit dem bis-
herigen Coach Joachim Kobahn 
wurde in beiderseitigem Einver-
nehmen aufgelöst. Kobahn hatte 
die III. Mannschaft der Löwen 
seit ihrer Gründung im Sommer 
2011 betreut und war bereits zu-
vor zwei Jahre lang Trainer des 
TSV Weiß-Blau Sechzgerstadion 
gewesen, mit dem die Löwen seit 
2011 eine Spielgemeinschaft im 
Amateurfußball bilden. Mit 1860 
III schaffte Kobahn 2013 den 
Aufstieg aus der A-Klasse in die 
Kreisklasse. Der Herren-Spiellei-
ter der 1860-Fußballabteilung, 
Arnold Geißler, dankte Joachim 
Kobahn für sein jahrelanges gro-
ßes Engagement und wünschte 
ihm für seinen weiteren berufli-
chen und fußballerischen Wer-
degang alles Gute: „Achim ist 
ein Tief-Blauer, der den Löwen 
im Herzen trägt. Er wird bei uns 
immer ein gern gesehener Gast 
sein!“

Als neuen Trainer für die III. 
Mannschaft konnte Geißler mit 
Antonio De Spirito einen ebenso 
eingefleischten Löwen gewinnen. 
De Spirito war in der Vergangen-
heit bereits 14 Jahre lang als 
Juniorentrainer beim TSV 1860 
tätig und unterstützte die Ama-
teur-Herrenmannschaften der 
Löwen seit dieser Saison beim 
Scouting. 

Toni De Spirito löste Joachim Kobahn als 
Trainer der dritten Mannschaft ab.

Auch im Frühjahr 2015 bie-
ten die Freunde des Sechz‘ger 
Stadions e.V. (FdS) wieder die 
beliebten Stadtteilspazier-
gänge „Auf den Spuren der 
Löwen durch Giesing“ an.

Die Führungen haben den Weg 
des TSV 1860 vom bürgerlichen 
Turnverein in der Isarvorstadt 
zum Giesinger „Arbeiterverein“ 
zum Thema. Beim Spaziergang 
von der Turnhalle in der Auen-
straße über die früheren Spiel-
stätten Schyrenplatz, Heumarkt 
und Alpenplatz bis zum Sechz-
ger-Stadion wird den Teilneh-
mern auch die Entwicklung des 
Stadtteils Giesing aufgezeigt. 

Die nächsten Führungen fin-
den vor folgenden Regional-

liga-Spielen der U23 des TSV 
1860 statt: Samstag 28.3.2015 
(Spitzenspiel 1860 II – Würz-
burg; die 1860-Profis haben an 
diesem Wochenende spielfrei), 
Samstag 25.4.2015 (1860 II 
– Schweinfurt) und Samstag 
16.5.2015 (X-Tausend-Spiel 
1860 II – Ingolstadt II). Treff-
punkt ist jeweils um 8.45 Uhr am 
ehemaligen Vereinsheim in der 
Auenstraße 19. Mögliche Ter-
minänderungen aufgrund von 
Spielverlegungen werden auf 
www.gruenwalder-stadion.de 
veröffentlicht.

Anmeldungen per Email an 
stephanie.dilba@fanarbeit.de 
oder unter der Telefonnummer 
0170 / 16 80 320 vorgenommen 
werden.

STADTTEILSPAZIERGÄNGE „AUF DEN  
SPUREN DER LÖWEN DURCH GIESING“

HELFER GESUCHT
Nach der am 22. März 2015 en-
denden Winterpause möchte 
Geißler sowohl mit der III. Mann-
schaft in der Kreisklasse als auch 

mit der IV. Mannschaft in der B-
Klasse vorne angreifen: „Mit un-
serem neuen Trainer Toni De Spi-
rito und mehreren Verstärkungen 
im Rücken wollen wir im Kampf 
um die Aufstiegsplätze nochmal 
kräftig mitmischen.“

Auch im Hinblick auf die perso-
nelle Situation am Rande des 
Spielfelds hofft der Sportliche 
Leiter Arnold Geißler auf Verstär-
kung: „Wir suchen fleißige eh-
renamtliche Helfer, zum Beispiel 
Mannschaftsbetreuer oder Ord-
ner.“ Wer Interesse hat, kann sich 
per Email an arnold.geissler@
tsv1860muenchen.org melden.
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SERVUS, MANNI.
Der Meisterlöwe von 1966 lag 
nach zwei Herzinfarkten zunächst 
im Koma. Im Alter von 76 Jahren 
verstarb er am 10. Februar 2015 
in München. Vier Tage später fand 
die Beerdigung auf dem Friedhof 
St. Martin in Germering statt. 

Nach der Trauerrednerin, die 
nochmals das Leben von Man-
ni Wagner Revue passieren ließ, 
ergriff Peter Grosser das Wort. 
Grosser war nicht nur Kapitän 
der Meistermannschaft, sondern 
spielte bereits im Alter von zehn 
Jahren mit Manni Wagner in 
Sendling beim FC Neuhofen in 
der Jugend. Später bei den Lö-
wen kreuzten sich die Wege der 
beiden erneut.

Mit ergreifenden Worten schilder-
te Grosser die Rolle seines Freun-
des für die Mannschaft: „Manni 
hat damals alles für die Meister-
schaft getan.“ Auch später sei 
er die treibende Kraft gewesen. 
„Mindestens einmal im Jahr hat 

er uns zusammengebracht.“ Er 
hoffe, dass „Manni jetzt von oben 
runter schaut und seinen Sechz-
gern den ein oder anderen guten 
Tipp gibt.“ 

Anschließend nahm Löwen-Prä-
sident Gerhard Mayrhofer von 
Manni Wagner Abschied. „Das 
war sein Verein. In all dem, was 
er gemacht hat, konnte man das 
spüren. Ich hab ihn wahnsinnig 
gerne gehabt. Manni war Löwe 
durch und durch. Sein Tod trifft 
die ganze Löwenfamilie und mich 
persönlich sehr.“ Mehrere Hun-
dert begleiteten anschließend 
gemeinsam mit der Familie den 
blauen Sarg, den sich Manni 
selbst ausgesucht hatte. 

EINMAL LÖWE, IMMER LÖWE
Manni Wagner gab immer alles 
für seine Sechzger. Im Herrenbe-
reich spielte er nie für einen an-
deren Verein. 1953 mit 15 Jahren 
kam er aus Sendling zu den Lö-
wen, erlebte die größten Trium-

phe, aber auch 1970 den bitteren 
Abstieg aus der Bundesliga.

Seine größten Erfolge feierte 
er mit der Süddeutschen Meis-
terschaft 1963 und dem damit 
verbundenen Einzug in die neu 
gegründete Bundesliga. Dem 
Pokalsieg 1964 gegen Eintracht 
Frankfurt (2:0) folgte ein Jahr spä-
ter das Europacup-Finale der Po-
kalsieger im Londoner Wembley-
Stadion, das die Löwen mit 0:2 
gegen West Ham United verloren. 
1966 dann der größte Triumph: 
Die Deutschen Meisterschaft.

Insgesamt absolvierte der „Treue 
Manni“ für Sechzig 94 Oberliga-
Spiele (4 Tore), 187 Bundesliga-
Partien (3), 31 Zweitliga-Spiele 
(1), 15 DFB-Pokal-Einsätze und 
zehn Europacup-Begegnungen. 
Später managte er die Traditions-
mannschaft des TSV 1860. 

MANNI, DU WIRST BEI UNS 
UNVERGESSEN BLEIBEN.

Es war ein bewegender Abschied von Manni Wagner. Viele ehemalige Mitspieler, Freunde, Be-
kannte, Fans und das komplette 1860-Präsidium waren auf den Friedhof St. Martin in Germe-
ring gekommen. Gemeinsam mit der Familie begleiteten sie ihn auf seinem letzten Weg.
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Gelungene Weihnachtsfeier in 
der Harlachinger Einkehr

In der „Harlachinger Einkehr“ fei-
erte die Schiedsrichter-Gruppe 
eine gelungene Weihnachtsfei-
er. Neben allen aktiven und pas-
siven Unparteiischen aus dem 
Verein waren auch der Ausschuss 
der Gruppe München Süd mit 
Obmann Walther Michl an der 
Spitze sowie der Kreis-Schieds-
richterobmann Marc Weidmann 
eingeladen. „Unsere Weih-
nachtsfeier ist der traditionelle 
Abschluss unseres Jahres“, sagte 
Obmann Max Biernath vom TSV 
1860 München. „Vor allem für 
unsere Gemeinschaft innerhalb 
der Gruppe ist die Feier wichtig. 
Ein herzlicher Dank geht hier an 
die Unterstützung im Verein, vor 

allem an die Fußball-Abteilungs-
leitung. Ohne deren Hilfe wäre 
eine solche reibungslose Zusam-
menarbeit nicht möglich.“

Erhard Froch für 60-jährige 
Schiedsrichter-Tätigkeit aus-
gezeichnet

Er ist eine Koryphäe bei den 
Löwen-Schiedsrichtern: Erhard 
Froch wurde in diesem Jahr für 
seine 60-jährige Schiedsrichter-
Tätigkeit im Rahmen des Fest-
abends der Schiedsrichter-Grup-
pe München Süd ausgezeichnet. 
„Beeindruckend“, so Obmann 
Max Biernath. „Ich werde 2015 
selbst gerade einmal 30 Jahre alt, 
und Erich ist schon die doppelte 
Zeit als Schiedsrichter tätig. Er ist 
immer noch innerhalb der Grup-

pe aktiv und damit ein Vorbild für 
jeden jungen Kameraden.“

Matthias Kolle steigt in die 
Kreisliga auf

Matthias Kolle wurde in der Win-
terpause als „Winteraufsteiger“ 
wegen seiner überdurchschnittli-
chen Leistungen in der Hinrunde 
für die Kreisliga qualifiziert. Der 
TSV 1860 München sowie die 
gesamte Schiedsrichtergruppe 
wünschen Matthias alles Gute 
und eine erfolgreiche Rückrunde. 
„Matthias ist eines unserer größ-
te Talente“, findet Obmann Max 
Biernath. „Glückwunsch zum Auf-
stieg, nun gilt es, die guten Leis-
tungen weiterhin zu bringen und 
irgendwann vielleicht den nächs-
ten Schritt zu machen.“

Der SpieltagSchiedsrichter

NEUES VON DEN LÖWEN-UNPARTEIISCHEN.

Ehrung der Schiedsrichtergruppe München Süd (v. li.): Heinz Tischler, Dieter Treiber, Erhard Froch, Robert Schraudner (Bezirks-SR-Obmann) 
und Dr. Walther Michl (Obmann der Gruppe München Süd).
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Fankarte mit Bezahlfunktion. 
 
Holen Sie sich jetzt die Sparkassen-1860 Card! 
 
Direkt online  
oder bei Ihrem Berater.

www.sskm.de/goto/tsv1860 

 / Stadtsparkasse.Muenchen
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Bei der WM in Vail/Beaver Creek 
(2. bis 15. Februar) komplettier-
te Linus Strasser mit Platz zehn 
das gute Teamergebnis mit drei 
DSV-Startern unter den Top-Ten. 
Sein Team-Kollege Fritz Dopfer 
holte sich Silber, Felix Neureuther 
schnappte die Bronze-Medaille. 

Der 22-jährige Strasser vom 
TSV 1860 München setzte da-
mit seine glänzende Saison fort. 
Erstmals war er im Januar beim 

Slalom in Zagreb mit Rang 20 in 
die Weltcup-Punkte gefahren. Da-
nach folgte ein 20. Platz in Adel-
boden, ein 21. in Wengen, dann 
der 14. Platz in Kitzbühel, wo er 
als Bub das Skifahren lernte. 

HEIMRENNEN IN KITZBÜHEL
„Vor 18 Jahren bin ich hier am 
Ganslernhang mein allererstes 
Rennen gefahren. Das heute war 
was ganz besonderes für mich“, 
freute sich Strasser. Mit seinem 

draufgängerischen, risikoreichen, 
aber auch gefühlvollen Fahrstil 
belohnte er sich selbst.

Strasser, der in München aufge-
wachsen ist, verbrachte jedes 
Wochenende und die Ferien in 
Kitzbühel, wo die Familie ein Fe-
rienhaus besitzt. Sein Papa Georg 
Eisenhut, stellvertretender Ab-
teilungsleiter und Sportwart bei 
den Sechzgern, förderte ihn von 
Kindesbeinen an. „Ich habe Li-

Ski

LINUS STRASSER 
WELTKLASSE.
Ski-Löwe Linus Strasser ist in der Weltspitze angekommen. Bei der alpinen Ski-Weltmeister-
schaft 2015 fuhr er im Slalom auf den 10. Platz. Zuvor belegte er im Weltcup in seiner Parade-
disziplin in Kitzbühel Rang 14 und beim Nachtslalom von Schladming den 5. Platz.
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nus früher freitags immer um 12 
Uhr mit laufendem Motor aus der 
Schule zum Skifahren abgeholt.“ 
So lernte er auch den Ganslern-
hang, wo er jetzt so erfolgreich 
war, sehr früh kennen. „Auf dem“, 
erzählte er, „fühle ich mich ziem-
lich zuhause.“

„Es gibt nur wenige Athleten sei-
nes Jahrgangs, die schon so weit 
sind,“ erklärte Alpinchef Wolf-
gang Maier über den Skilöwen. 
„Er ist eine erfrischende Persön-
lichkeit.“ Schon vor dem Slalom 
in Kitzbühel stand deshalb fest, 
dass Strasser mit zur Weltmeis-
terschaft fahren darf.

Und schließlich kam vor der 
WM noch der unerwartet starke 
Auftritt beim Flutlichtslalom in 
Schladming vor mehr als 40.000 
Zuschauern. „Überrascht hat er 
die ganze Saison schon“, so Her-
ren-Bundestrainer Mathias Bert-
hold. Im Hexenkessel von Schlad-
ming fuhr er auf Rang fünf. Felix 
Neureuther wurde Dritter, Fritz 
Dopfner Vierter. Ein historisches 
Ergebnis. Drei deutsche Slalom-

Herren in den Top Ten hatte es 
in einem Weltcup-Rennen zuletzt 
vor mehr als 40 Jahren gegeben. 
Im Dezember 1974 gelang das in 
Madonna di Campiglio Otto Ber-
ger, Neureuthers Vater Christian 
und Max Rieger. Strassers Fahrt 
mit Startnummer 29 beeindruck-
te Bundestrainer Berthold beson-
ders: „Dass er stark ist, wussten 
wir. Aber dass er so stark wird, ist 
Wahnsinn.“

LOCKERHEIT ALS PLUS
Wie in Tirol schaffte es Linus 
Strasser in der Steiermark bereits 
im ersten Durchgang in die Top 
Ten. „Das lockere Skifahren“, ant-
wortete der 22-Jährige auf die 
Frage, was sein Erfolgsgeheimnis 

ist. „Ich probiere nichts anderes 
als im Training: Ich stell‘ mich da 
oben an den Start und schaffe es 
ganz gut, das Drumherum und 
alles auszublenden.“ Im zweiten 
Lauf gelang ihm das zunächst 
nicht. „Ich hab‘ mir eingebildet 
vom Stadionsprecher zu hören, 
dass ich zu langsam bin, da hab 
ich mir gedacht: Beiß die Arsch-
backen zusammen“, berichtete 
er dem Bayrischen Rundfunk. Am 
Ende war er in Durchgang zwei 
schneller als seine Teamkollegen 
Neureuther und Dopfner.

Nach dem Pfeifferschen Drüsen-
fieber 2011 musste Linus Strasser 
ein komplettes Jahr pausieren. 
2013 durfte er beim Saisonauf-
takt in Sölden erstmals im Welt-
cup starten. Danach sammelte 
er Siege bei FIS-Rennen, wurde 
Deutscher Meister im Riesensla-
lom. Heuer absolviert er seine ers-
te volle Weltcup-Saison.

1860-Präsident Gerhard Mayr-
hofer sprach von einem „Wahn-
sinnsergebnis“. „Es freut uns alle 
enorm“, sagt er zu dem Erfolg des 
Vereinsmitglieds. „Wir sind stolz 
darauf, dass er unseren Verein bei 
der Weltmeisterschaft so gut ver-
treten hat.“
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Die Löwen-Ringer waren mit zahl-
reichen Startern in allen Alters-
klassen bei den Oberbayrischen 
Meisterschaften der Ringer im 
Freistil am 10. Januar 2015 in 
Freising vertreten. Thomas Kelm, 
Anton Marthen und Lorenz 
Marthen errangen sich jeweils 
den Meistertitel im freien Stil.

Dazu schickte der TSV 1860 mit 
Benjamin Bui nach Max Mayer 
im vergangenen Jahr den zwei-
ten Starter aus dem Männerbe-
reich erfolgreich auf die Matte. 
Außerdem gab der erst zwölfjäh-
rige Josef Werner sein Debüt als 
Kampfrichter im Männerbereich. 
Das Freisinger Tagblatt, die Lokal-
ausgabe des Münchner Merkurs, 
widmete ihm sogar eigens einen 
Artikel.

FREISTIL-PLATZIERUNGEN
1. Anthon Marthen, Lorenz 

Marthen, Thomas Kelm
2. Melis Zupljanin, Said Zupljanin
3. Benjamin Bui, Michail  

Devetzis, Petros Devetzis
4. Iosif Devetzis
5. Anthoula Devetzi, Fabio 

Lausch, Nils Neumann
6. Luca Lausch

Eine Woche später, am 17. Janu-
ar, fanden in Feldkirchen-Wester-
ham die Bezirksmeisterschaften 
im griechisch-römischen Stil 
statt. Hier war die Ringerabtei-
lung der Sechzger ebenfalls er-
folgreich vertreten. Als einziger 
der Löwen konnte jedoch Lorenz 
Marthen den Meistertitel im Gre-
co erringen.

GRECO-PLATZIERUNGEN
1. Lorenz Marthen
2. Anton Marthen, Thomas Kelm
3. Melis Zupljanin, Iosif Devetzis
4. Farhan Farman Khalil
5. Josef Werner, Michail Devetzis

Wiederum sieben Tage später 
fanden am 24. und 25. Januar 
die Bayrischen Meisterschaften 
im Freistilringen statt. Der Sams-

Ringen

TITEL UND  
PODESTPLÄTZE.

Benjamin Bui, blaues Trikot, gab sein Debüt für die Löwen im Männerbereich.

Gruppenfoto nach der erfolgreichen Bezirksmeisterschaft in Feldkirchen. 

Die Löwen-Ringer heimsten bei diversen Meisterschaften Titel, Podestplätze und Top-Platzie-
rungen ein. Besonders erfreulich: Nach Max Mayer im vergangenen Jahr schickte der TSV 
1860 mit Benjamin Bui  den zweiten Starter aus dem Männerbereich erfolgreich auf die Matte.
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tag war für die B-Jugend reser-
viert. Für den TSV 1860 München 
gingen Josef Werner und Melis 
Zupljanin auf die Matte. Nach ei-
nem spannenden Wettkampftag 
konnte sich Melis Zupljanin die 
Vizemeisterschaft sichern, Josef 
Werner errang den 3. Platz.

Am Sonntag 
starteten mit 
Verena Gold-
berg bei den 
Frauen und Tho-
mas Kelm in der 
A-Jugend zwei 
weitere Sechz-

ger bei den Titelkämpfen. Beide 
errangen jeweils den 3. Platz für 
die Löwen. Somit konnten sich 
alle Teilnehmer der Sechzger ei-
nen Platz auf dem Stockerl errin-
gen. 

Im fränkischen Burgebrach folg-
ten am 1. Februar die Bayerischen 
Meisterschaften im griechisch-
römischen Stil. Die Löwen-Ringer 
Josef Werner und Melis Zuplja-

nin, kämpften bei der B-Jugend 
um den Titel. Hierbei konnten die 
Jungs an die starken Leistungen 
der Vorwoche im Freistil anknüp-
fen und sich erneut aufs Stockerl 
ringen. Josef Werner sicherte sich 
in der Gewichtsklasse bis 50 kg 
Bronze, Melis Zupljanin errang in 
der Klasse bis 69 kg den Vizetitel.

Die Ringerabteilung der Sechzger 
freut sich über die guten Ergeb-
nisse des Nachwuchses und gra-
tuliert zu den Erfolgen.

Verena Goldberg.

Melis Zupljanin (li.) sicherte sich in Penzberg die Bayerische Vize-Meisterschaft.

Melis Zupljanin (li.) und Josef Werner (re.) 
waren auch im Greco erfolgreich.

MÄRZ 2015
* 14.03.1935, 80. Geburtstag
WILLI LUTHER
Mitglied seit 01.01.1948 in der Fußball-
Abteilung. Ehrenmitglied, bestritt 
u.a. 31 Oberligaspiele sowie unzäh-
lige Spiele von der Schüler- bis zur 
Amateurmannschaft und in der AH.

MAI 2015
* 05.05.1935, 80. Geburtstag
ALMUT BRÖMMEL
Mitglied seit 25.07.1952 in der Leicht-
athletik-Abteilung. Außerordentliches 
Mitglied, Olympiateilnehmerin (1956 
und 1960), mehrfache Deutsche 
Meisterin im Speerwurf.

* 06.05.1950, 65. Geburtstag
STELIAN MOCULESCU
Mitglied seit 01.09.1973 in der Fußball-
Abteilung (vormals Volleyball-Abteilung). 
Außerordentliches Mitglied, ehemaliger 
Spielertrainer der Volleyballmannschaft. 
1978 und 1980 Deutscher Meister und 
Pokalsieger mit dem TSV 1860.

* 07.05.1935, 80. Geburtstag
GUSTAV WEDEL
Mitglied seit 01.01.1947 Fußball-
Abteilung. Ehrenmitglied.

* 17.05.1940, 75. Geburtstag
ALOIS MITTERMÜLLER
Mitglied seit 01.09.1973 in 
der Leichtathletik-Abteilung. 
Lebensmitglied. Ehemaliger deutscher 
Gewerkschaftsfunktionär und Politiker.

JUNI 2015
* 03.06.1955, 60. Geburtstag
ERWIN SCHUHBAUER
Mitglied seit 01.11.1993 Fußball
Leiter des Ordnungsdienstes

* 23.06.1955, 60. Geburtstag
DR. KLAUS LEIPOLD
Mitglied seit 01.07.1993 in der Abteilung 
Ski/Golf und Fußball. Mitglied des 
Verwaltungsrates.

* 25.06.1935, 80. Geburtstag
RICHARD MÜLLER
Mitglied seit 01.10.1980 in der Fußball-
Abteilung. Ehemaliger Löwen-Präsident 
(1982 – 1983).

  Geburtstage
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Der SpieltagRoller Derby

AMBITIONIERT IN 
DIE NEUE SAISON.
Die Einführung eines deutsch-
landweiten Ligen-Systems birgt 
für die Münchner Skaterinnen vie-
le Herausforderungen und Chan-
cen. Der Dachverband Rollerderby 
Deutschland hat eine Einteilung 
der bundesweit bestehenden 
Teams entworfen, die es erstmals 
ermöglichen wird, Siege durch 
Aufstieg zu belohnen und einen 
Deutschen Meister zu küren.

Die Munich Rolling Rebels freu-
en sich auf Spiele gegen die 
Smashing Sailorettes aus Kiel und 
die Delta Quads aus Mannheim, 
aber auch alte Bekannte stehen 
mit den Bremer Meatgrinders 
und den Nürnbergern von Sucker 
Punch Rollerderby auf dem Pro-
gramm. Klares Ziel ist definitiv der 

Aufstieg in die 2. Liga, in der diese 
Saison die Barockcity Rollergirls 
aus Ludwigsburg antreten. Die 
Rebels trafen bereits am 7. März 
auf die schwäbische Mannschaft, 
die zu einem Testspiel vor Ligabe-
ginn geladen hatte. 

ALLSTARS GAME
Zum Heimspielauftakt am 24. 
Mai empfangen dann die Rebels 
nicht nur die Meatgrinders, son-
dern freuen sich außerdem, die 
Löwenfans gegen Rechts wieder 
auf den Zuschauerrängen des 
Allacher Austragungsortes begrü-
ßen zu dürfen. Die Fanggruppie-
rung der 1860-Fußballer unter-
stützten die Rebels bereits in der 
vergangenen Saison lautstark bei 
jedem Heimspiel!

Eine weitere Besonderheit erwar-
tet alle Fans und Interessierte an 
diesem Tag: Neben dem Haupt-
bout der Münchner werden eini-
ge der besten Skaterinnen aus 
ganz Deutschland im Allstars-
Game des Vagine Regimes ge-
geneinander antreten. Das Va-
gine Regime, die Munich Rolling 
Rebels und viele andere Leagues 
setzen sich für Toleranz und Lie-
be ohne Vorurteile und Fremden-
hass ein.

Alle sind herzlich eingeladen: 
„Kommt vorbei, wenn es wieder 
heißt: We are blue, we are white, 
we are Munich Dynamite!“

Mehr Infos gibt’s im Internet un-
ter: www.munichrollingrebels.de

Die Munich Rolling Rebels, haben 2015 Großes vor: Nach der erfolgreichsten Heimsaison seit Bestehen 
der Rollerderbymannschaft des TSV 1860 haben sich die Spielerinnen auch dieses Jahr vorgenommen, 
bei keinem Heimspiel eine Niederlage zu kassieren.

DER VORLÄUFIGE SPIELPLAN
Datum Gegner Austragungsort
07.03.2015 Barockcity Ludwigsburg Ludwigsburg
04.04.2015 Toulouse & Rhône Alpes Nizza
09.05.2015 Milano Harpies Mailand
23.05.2015 Meatgrinders Bremen München
13.06.2015 Amsterdam Derby Dames (B) München
04.07.2015 Smashing Sailorettes Kiel Kiel
11.07.2015 Zürich City Rollergirlz  München
01.08.2015 Sucker Punch Rollerderby Nürnberg München
26.09.2015 DeltaQuads Mannheim Mannheim
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Der SpieltagTurn- und FreizeitsportDer SpieltagTurn- und Freizeitsport

RSG-MÄDELS 
EINFACH SPITZE!
Das neue Jahr war erst einige Wochen alt, da hat es bereits zum ersten Wettkampf gerufen. Das waren 
die Bezirksmeisterschaften der Rhythmischen Sportgymnastik (RSG) Oberbayern & Schwaben 2015, 
die am 7. Februar von beiden Bezirken gemeinsam in Gersthofen ausgetragen wurden.

In der Schüler-Wettkampfklasse 
(SWK) und der Juniorinnen-Wett-
kampfklasse (JWK) traten für 
Oberbayern jeweils drei Gymnas-
tinnen des TSV 1860 an. Und wie 
sie das taten. Das war Spitze! 

Spitze war, das kann gesagt wer-
den, auch die immer freundlich 
lächelnde Junggymnastin So-
phie Trinz. Mit überdeutlichem 
Punktevorsprung sicherte sie 
sich den 1. Platz in der Schüler-
Wettkampfklasse. Reifen und Seil 
waren an diesem Tag ihre Freun-
de. Vor allem aber bescherte sie 
sich selbst den verdienten Erfolg, 
weil sie ihre Übungen mit diesen 
Handgeräten sicher und gefällig 

vortrug. Mal sehen, was noch so 
alles in ihr schlummert. 

Den 2. und 3. Platz in dieser Wer-
tungsklasse belegten hinter So-
phie die in hoher Anzahl ange-
tretenen Gymnastinnen vom TV 
Ingolstadt. Der 4. Platz ging aber 
wieder in die Landeshauptstadt. 
Vom dortigen TSV 1860 setzte 
sich Emily Abraham auf diese 
Position. Auch das kann als gro-
ßer Erfolg gewertet werden, da 
nach ihr keine Gymnastin mehr 
die 19-Punkte-Marke erreichte. 
Mit ihrer guten und sehenswer-
ten Übung ohne Handgerät er-
turnte Emily sogar die drittbeste 
Einzelwertung im Dreikampf. Die 

Qualifikation für die Bayerische 
Meisterschaft in Cham war sicher. 

Im RSG-Schülerinnen-Terzett des 
TSV 1860 befand sich auch Jade 
Schmid. Auf ihre Darbietungen 
waren alle gespannt, da Jade erst 
vor einem guten halben Jahr zum 
„1860-RSG-Dream-Team“ gesto-
ßen ist. Wichtig war, dass sie sich 
Wettkampferfahrung holte und 
ihr Potential zeigen durfte.

In der JWK waren die Juniorinnen 
Sara Pacheco-Constantin, Katja 
Musienko und Alessia Cortina 
erfolgreich und belegten auch in 
der genannten Reihenfolge die 
Plätze eins bis drei. Konzentriert 

Sophie Trinz mit Reifen. Emily Abraham ohne Handgerät. Jade Schmid mit Reifen.
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und fokussiert auf das, was sie in 
vielen Jahren trainiert, einstudiert 
und verinnerlicht haben, gingen 
sie ihre Übungen an. Zu bewer-
tende Kriterien waren dieses Mal 
Seil, Keule und Band. Für alle drei 
war es ein guter Test und eine 
Standortbestimmung hinsicht-
lich kommender Wettkämpfe. Die 
Qualifikation zur Teilnahme an 
den Bayerischen Meisterschaften 
war es sowieso. 

Von Nichts kommt nichts und 
ohne Fleiß kein Preis. Das gilt 
auch, wie sich gezeigt hat, für 
die Rhythmische Sportgymnastik. 
Eine positive Einstellung zu dieser 
schwierigen und sehr schönen 
Sportart, absoluter Trainingsfleiß 
sowie ein intaktes, familiäres 
Umfeld sind die Grundvorausset-
zungen für den Erfolg. Vor allem 
aber muss ein auf Vertrauen ba-
sierendes Zusammenwirken von 

Gymnastin und Trainerteam her-
gestellt sein. Weil dies gegeben 
ist, geht ein besonderer Dank an 
Franziska Blaimer für ihre liebe-
volle und fürsorgliche Betreuung 
aller Gymnastinnen während 
eines langen Wettkampftages. 
Die erreichten Ergebnisse wären 
ohne diese Unterstützung kaum 
zustande gekommen. 

Trotzdem liegt vor allen Beteilig-
ten noch einiges an Arbeit. Man-
ches kann noch korrigiert und/
oder verbessert werden, damit 
die Kampfrichter keinen Anlass 
mehr zum Punktabzug haben. 
Eine Fangemeinde steht hinter 
euch tollen Mädels.

DIE ERGEBNISSE
Schüler Wettkampfklasse (SWK)
 1. Sophie Trinz
 4. Emily Abraham
 11. Jade Schmid

Juniorinnen Wettkampfkl. (JWK)
 1. Sara Pacheco Constantin
 2. Katja Musienko
 3. Alessia Cortina
(alle TSV 1860 München)

Sara Pacheco Constantin mit Seil. Katja Musienko mit Keulen. Alessia Cortina mit Band.

Sara Pacheco Constantin begeisterte mit ihrer Übung mit dem Band die Zuschauer. 
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Bayerische Meisterschaften in 
der Rhythmischen Sportgym-
nastik 2015.

Vorab ein Lob dem ASV Cham, 
der mit viel Manpower die Bayeri-
schen RSG Meisterschaften 2015 
am 7./8. März organisiert hatte, 
sie aber aus räumlichen Gründen 
im nahe gelegenen Weiding aus-
tragen musste. Dies ist trotz eini-
ger kleiner, technischer Pannen 
gut gelungen.

Die Rhythmische Sportgymnas-
tik ist eine Sportart, bei der die 
späteren Gewinner nicht durch 
Zeiten, Weiten, Höhen, Tore oder 
K. o.-Schläge entschieden wer-
den. Hier gelten festgeschriebene 
Regeln und Vorschriften, die von 
Kampfrichterinnen nach einem 
Punktesystem bewertet werden. 
Es wird aber auch gemunkelt, 
dass hin und wieder manches 
durch eine, in welchen Farben 
auch immer, gefärbte Brille ge-
sehen wird und sich dann in der 
Benotung niederschlägt. Dies ist 
keine Kritik, aber von manchem 
Kopf schüttelndem Zuseher oder 
der ein oder anderen Gymnastin 
wird solches hinter vorgehaltener 
Hand geäußert. Dieser Personen-
kreis würde aber auf keinen Fall 
den Job eines Kampfrichters aus-
üben wollen. Glauben darf man 
das aber nicht. Es wäre im höchs-
ten Maße unfair. 

Hätte irgendjemand gedacht, 
dass bei einem überregionalen 
Wettbewerb der weltberühmte 
Bezirk Oberbayern von nur zwei 
aktiven Mädchen (eine drittes 
war krank) repräsentiert wird. 
Das Besondere an dieser Tatsa-
che ist jedoch, dass ausgerech-

net diese beiden, Sara Pacheo 
Constantin und Katja Musien-
ko, für den TSV 1860 München 
in der Altersklasse SWK antraten. 
Der Phalanx aus Franken konn-
ten sie aber, schon zahlenmäßig, 
leider kaum standhalten. Dies 
muss unbedingt anders werden.  

SOPHIE TRINZ ÜBERRASCHT
Anders verlief es in der Schüler 
Wettkampfklasse. Hier gesellten 
sich noch zwei Gymnastinnen 
aus Ingolstadt zu Sophie Trinz 
(Bild) und Emily Abraham, so 
dass sich hinter das Bezirksschild 
zumindest vier junge Mädchen 
aufstellen konnten. Und jetzt 

kommt’s: Im Feld der 28 Teilneh-
merinnen, bei denen ebenfalls 
die Fränkinnen in Überzahl wa-
ren, belegte Sophie den beacht-
lichen 4. Platz. Darüber musste 
man nicht sonderlich überrascht 
sein, denn zugetraut hat man ihr 
das allemal. Nach ihrem Sieg bei 
den Oberbayerischen Meister-
schaften machte Sophie einen 
weiteren, entscheidenden Schritt 
nach oben. 

So endete ein langes Wochenen-
de in der Oberpfalz bei strahlen-
dem Sonnenschein und mit gu-
ten Gedanken in die RSG-Zukunft 
beim TSV 1860 München.

RHYTHMISCHE SPORTGYMNASTIK AKTUELL.
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Leichtathletik

Bereits bei den Südbayrischen 
Meisterschaften der Aktiven 
konnte Marcel Fleischer nach lan-
ger Verletzungspause wieder in 
Richtung seiner alten Topleistun-
gen springen und setzte mit dem 
2. Platz und 6,72 m ein erstes Aus-
rufezeichen für die Landesmeis-
terschaften seiner Altersklasse. 
Neuzugang Adrian Seehorsch 
schrammte knapp an einem Po-
diumsplatz vorbei, musste sich 
im Dreisprung mit dem 4. Platz 
zufrieden geben.

Eine Woche später konnte Mar-
cel Fleischer bei den Bayrischen 
Meisterschaften der U20 seinen 
guten Saisonstart bestätigen, er-
rang mit 6,64 m Bronze.

Sein Teamkamarad Paul Bobinger 

lief über 60-m-Hürden der Konkur-
renz davon und gewann mit neu-
er persönlicher Bestleistung von 
8,57 sec die Bayrische Meister-
schaft der U20. Doch dieser Titel 
war ihm nicht genug und so ging 
er noch über die 400 m an den 
Start. Über die zwei Hallenrunden 
konnte er sich auf seinen starken 
Schlussspurt verlassen und ge-
wann seinen Lauf mit persönlicher 
Bestleistung. Diese Zeit reichte 
am Ende für den 3. Platz, sodass 
sein Trainingsfleiß mit einer weite-
ren Medaille belohnt wurde.

Marcel Fleischer schloss beim 
Munich Indoor Meeting seine 
Hallensaison mit erneut konstant 
guten Sprüngen ab, während 
Paul sich mit 8,44 sec über 60-m-
Hürden die Norm für die Deut-
schen Jugendmeisterschaften in 
Neubrandenburg sicherte. Da er 
die Hürden in seiner Altersklasse 
dominierte, startete Paul als Test 
vor der DM bei den Bayrischen 
Meisterschaften der Männer in 
Fürth über die höhere Hürdenhö-
he und konnte hier bei der älteren 
Konkurrenz die Bronzemedaille 
abstauben.

JUGEND-DM IN DER HALLE
Am 14./15. Februar 2015 fan-
den nun die Deutschen Jugend-

hallenmeisterschaften der U20 
statt. Eine lange Anreise nach 
Neubrandenburg versprach eine 
schöne Halle mit vielen Zuschau-
ern und spannenden nationa-
len Titelkämpfen. Der Sechzger-
Nachwuchsathlet Paul Bobinger 
mitten drin. Nach längerer War-
tezeit und der Streichung der Vor-
läufe über 60-m-Hürden standen 
die Startlisten für die Zwischen-
läufe fest: 3. Lauf, Bahn sieben für 
Paul Bobinger. Er lief damit direkt 
neben dem U20-WM-Halbfinalis-
ten Patrick Elger (Chemnitz) und 
späteren Sieger. 

Der Löwen-Athlet versuchte sich 
dranzuhängen, was aber leider 
nicht ganz gelang, sodass er sich 
als Fünfter mit erneut persönli-
cher Bestleistung von 8,39 sec ins 
Ziel warf und sich im Gesamter-
gebnis über den 12. Platz bei der 
DJHM 2015 freuen durfte.

Nun bereiten sich die Löwen-
Leichtathleten gemeinsam mit 
ihrem Trainer auf die Freiluftsai-
son vor. Ziele sind persönliche 
Bestleistungen, Medaillenambi-
tionen bei den Landesmeister-
schaften bestätigen und der ge-
meinsame Start in Jena bei den 
Deutschen Meisterschaften im 
Freien in mehreren Disziplinen.

Bei den Bayrischen Hallen-Meisterschaften 2015 in der Altersklasse 
U20 beanspruchten zwei Sechzger-Athleten mehrere Medaillenrän-
ge und profitierten vom gemeinsamen Wintertraining. 

EDELMETALL FÜR 
LÖWEN-ATHLETEN 

Marcel Fleischer (re.) freut sich über Bronze.

Paul Bobinger überzeugt bei der U20-DM.
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TAG HALLE I HALLE II
Montag
18-19:30 Uhr

U9 + U12 U9 + U12

Montag
19:30-21 Uhr

U14 U14

Mittwoch
18-21 Uhr

U14 U14

Donnerstag
18-19:30 Uhr

U9 + U12 U9 + U12

Donnerstag
19:30-21 Uhr

U14 U14

TAG HALLE
Montag
18-19:30 Uhr

Ü17

Stabhochsprung-Weltmeister beim Lindesportfest
Hoher Besuch beim Werner-von-Linde-Sportfest der 1860-Leichtathletikabteilung: 

Der Weltmeister im Stabhochsprung des Jahres 2014, Raphael Holzdeppe, war 

nach München gekommen. Die Löwen-Nachwuchsathleten Svenja Boll und Den-

nis Wertgen nutzen die Chance, sich mit dem Weltmeister fotografieren zu lassen. 

Ein ausführlicher Bericht über das Sportfest folgt in der nächsten Ausgabe.

Werden Sie Stammzellspender. 
Mund auf, Stäbchen rein, Spender sein.

DKMS Deutsche Knochenmarkspenderdatei 
gemeinnützige Gesellschaft mbH

Folgen Sie uns auf

„Bitte mach mit,
es geht ums Leben!“
Tim L., geheilter Blutkrebspatient

Alle 16 Minuten erkrankt jemand an Blutkrebs. Der 
12-jährige Tim war einer von ihnen. Dass er leben darf,
verdankt er einer Stammzellspende von Udo K. und 
dessen uneigennützigem Einsatz. Wenn auch Sie 
vielleicht einem Blutkrebspatienten wie Tim das Leben 
retten wollen, registrieren Sie sich in der DKMS. Ihr 
Registrierungsset und weitere Informationen erhalten 
Sie unter www.dkms.de

DKMS_AZ_Registrierung_Tim_A5_quer_ofv2.indd   1 25.04.14   12:14

TRAININGSZEITEN
Wettkampforientierte-LA 
Wilhelm-Busch-Realschule
(Krehlebogen)

Halle Klabundstraße 8

Hauptverantwortliche Trainer
U9 + U12: Johanna Moderegger, 
Hanna Weil, Max Beisswenger

U14: Paul Bobinger, Jens Bockwinkel, 
Arnold Sevillano Gomez

Ü17: Georg Albrecht
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verdankt er einer Stammzellspende von Udo K. und 
dessen uneigennützigem Einsatz. Wenn auch Sie 
vielleicht einem Blutkrebspatienten wie Tim das Leben 
retten wollen, registrieren Sie sich in der DKMS. Ihr 
Registrierungsset und weitere Informationen erhalten 
Sie unter www.dkms.de

DKMS_AZ_Registrierung_Tim_A5_quer_ofv2.indd   1 25.04.14   12:14



LEIDENSCHAFT. 
EMOTION. 
LÖWEN.

WIR WÜNSCHEN
UNSEREN LÖWEN 
VIEL ERFOLG!


